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(54) Luftwand mit doppeltem Luftstrom für Toröffnung

(57) Die Erfindung betrifft eine Luftwandvorrichtung
(1) zur Trennung von zwei Bereichen (5, 6), die auf den
beiden Seiten einer in oder an einem Gebäude vorge-
sehene Toröffnung (8) liegen, welche durch ein Tor (9)
verschließbar ist, das zumindest mit einem Schließbe-
reich (29) eine Bewegung im Wesentlichen in der Ebene
oder parallel zu der Ebene der Toröffnung (8) durchführt,
wobei die Luftwandvorrichtung (1) einen ersten Luftaus-
laß (3a) aufweist, durch den ein erster verdichteter Luft-
strom in Form einer ersten Luftwand (4a) in einem Win-
kel von 0° bis 60° zur Ebene der Toröffnung (8) austritt
und der an dem Schließbereich (29) des Tores (9) an-
geordnet ist und von dem Tor (9) mitgeführt wird, wobei
die Luftwandvorrichtung (1) einen zweiten Luftauslaß
(3b) aufweist, durch den ein zweiter verdichteter Luft-
strom in Form einer zweiten Luftwand (4b) in einem Win-
kel von 0° bis 60° zur Ebene der Toröffnung (8) austritt,
wobei der zweite Luftauslaß (3b) ebenfalls an dem
Schließbereich (29) des Tores (9) angeordnet ist und
von dem Tor (9) mitgeführt wird, wobei die beiden Luft-
auslässe (3a, 3b) derart angeordnet sind, dass die Ker-
nebenen der beiden Luftwände (4a, 4b) schräg zuein-
ander aus den Luftauslässen (3a, 3b) austreten, wobei
der Abstand zwischen den beiden Luftwänden (4a, 4b)
mit zunehmender Entfernung von den Luftauslässen
(3a, 3b) größer wird, und wobei zwischen den Austritts-
richtungen der beiden Luftwände ein Winkel (γ) zwi-
schen 1° und 120° liegt, wobei das oder die Luftgebläse
(10, 10a, 10b) der Luftwandvorrichtung (1) ortsfest an
dem Gebäude, vorzugsweise in einem Randbereich der
Toröffnung (8), angeordnet ist bzw. sind, und wobei die

von dem Tor (9) mitgeführten Luftauslässe (3a, 3b) über
mindestens eine flexible Leitung (11, 11a, 11b) mit dem
oder den ortsfesten Luftgebläse(n) (10, 10a, 10b) ver-
bunden sind.
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